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FEIERABEND INFORMATION DES
BURGENLÄNDISCHEN
SENIORENBUNDES

            Jahrgang 44, September 2024B U RG E N L Ä N D I S C H E R

Landesobmann Rudolf Strommer mit Bundeskanzler Karl Nehammer, Landesparteiobmann Christian Landesobmann Rudolf Strommer mit Bundeskanzler Karl Nehammer, Landesparteiobmann Christian 
Sagartz und den Nationalräten Nikolaus Berlakovich und Christoph Zarits in Deutsch Tschantschendorf.Sagartz und den Nationalräten Nikolaus Berlakovich und Christoph Zarits in Deutsch Tschantschendorf.
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Liebe Mitglieder im Seniorenbund!

Mit viel Schwung melden wir uns aus dem Sommer zurück! In 
den vergangenen Wochen waren wir im Burgenländischen Se-

Landesseniorenwandertag in der Gemeinde Tobaj abgehalten. 
Etwa 1.000 Leute waren dabei und haben unseren Ehrengast und 
Bundeskanzler Karl Nehammer ganz herzlich im Bezirk Güssing 

mitgegeben. Ich möchte mich an dieser Stelle bei all jenen be-
danken, die dabei waren und mit ihrer Teilnahme diesen Tag zu 
einem ganz besonderen gemacht haben.

Wir haben die vergangenen Wochen aber auch dazu genutzt, um 
-

lich neu aufzustellen. Wir haben das erste Senioren-Barometer 

unserem Bundesland gesammelt. Diese Ergebnisse werden eine 

bilden, den wir in den kommenden Wochen vorstellen werden.

-
-

Senioren-Bezirkskonferenzen. Nachdem diese Veranstaltungs-
-

nommen wurde, haben wir uns dafür entschieden, im Herbst 
gleich die zweite Reihe abzuhalten. Auch dieses Mal werden wir 
versuchen, in allen Bezirken des Burgenland eine Veranstaltung 

                                           Herzlichst

Das Burgenland trauert um 
Franz Sauerzopf, einen der 
bedeutendsten und charis-

Sauerzopf war eine herausra-
gende Persönlichkeit, die das 

-
genlandes als  Landeshaupt-
mannstellvertreter über viele 
Jahre hinweg maßgeblich ge-
prägt hat. Sein unermüdlicher 
Einsatz für die Menschen und 
seine Vision für ein modernes, 

machten ihn zu einem der 
herausragendsten Vertreter 
seiner Zeit.  

Franz Sauerzopf wurde am 
17. Mai 1932 geboren und 

setzte sich, von Beginn seiner 

Belange des Burgenlandes ein. 
Er zeichnete sich durch seine 
beeindruckende Fähigkeit aus, 
in den Höhen und Tiefen der 

eine klare Linie zu halten und 
auch bei Gegenwind noch 
entschlossener für seine 
Überzeugungen zu kämp-
fen. „Auch im Alter und trotz 
Krankheit war sein Charisma 
ungebrochen. Das Burgen-
land hat einen großen Sohn 
verloren. Er war stets für ein 
gutes Gespräch zu haben und 

-
ner für viele seiner Kollegen 
und Wegbegleiter", würdigt 
ÖVP-Landesparteiobmann 

-
benen Franz Sauerzopf.

Sein Engagement und seine 
Entschlossenheit, sich für ein 

-
land einzusetzen, machten ihn 
zu einem großen persönlichen 
Vorbild für viele Menschen, 
sowohl innerhalb als auch 

Sauerzopf war nicht nur ein 
unermüdlicher Kämpfer für 
ein modernes Burgenland, 
sondern auch ein Freund und 
Mentor, der uns allen durch 
seine Menschlichkeit und 

war“, so Sagartz.

„Unsere Gedanken und unser 

schweren Stunden bei seiner 
Familie und seinen Angehöri-
gen“, so Sagartz abschließend.

von Landesobmann
2. LT-Präs.a.D.

RUDOLF STROMMER

Bezirkskonferenzen werden fortgesetzt

Sagartz zum Ableben von Franz Sauerzopf: Burgenland 

ZUR SACHE 
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karl-nehammer.atkarl-nehammer.at

Stabilität
für Österreich.

KARL 
NEHAMMER

BUNDESKANZLER
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"Es gibt nichts Gutes, außer man tut es" – dieser alte Spruch 
-
-

Herzblut wertvolle Arbeit, von der alle Seniorinnen und Se-

Der Österreichische Seniorenbund setzt sich nicht nur für se-
-

-
merinnen und Teilnehmer bei über 36.000 Veranstaltungen 
jährlich sprechen für sich. 
Auch das kulturelle und soziale Engagement kommt nicht zu 
kurz. Unsere Mitglieder haben die Möglichkeit, an zahlreichen 
Reisen und kulturellen Events teilzunehmen. Darüber hinaus    
bieten wir kostenlose Beratungen an, um in jeder Lebenslage zu 
unterstützen.
Unser regelmäßig erscheinendes Magazin „Feierabend“ ist 

es gemütlich im Garten, abends vor dem Kamin oder bei einem 
entspannenden Bad lesen – der Vorteil eines analogen Magazins 

rien oder Internetzugang abhängig zu sein. 
Ergänzend zu unserem Printmagazin bieten wir aber auch digi-

es Ihnen ermöglichen, stets topaktuell informiert zu sein!

Dann können Sie sich einfach per Post an „Österreichischer 
Seniorenbund, Lichtenfelsgasse 7, 1010 Wien“, per E-Mail an 
bundesorg@seniorenbund.at, telefonisch unter 01 / 40 126 431 
oder direkt über unsere Website www.seniorenbund.at/formu-

Seniorenbundes – sollten Sie diesen noch nicht erhalten kön-
nen Sie diesen ebenfalls ganz unkompliziert per Post an „Bur-
genländischer Seniorenbund, Ing. Julius Raab-Straße 7, 7000 
Eisenstadt“, telefonisch unter 02682 / 799 44 oder per E-Mail an 

analoge Gemütlichkeit und die schnellen, aktuellen Informa-

LAbg. INGRID KOROSEC

Senioren bestens informiert: Unsere 
analogen und digitalen Medienangebote

ZUR SACHE 

4

Die letzte Landesvorstandssitzung wurde im Bezirk Neusiedl am 
See abgehalten. Auf der Tagesordnung stand neben dem Referat 
von LO Rudi Strommer, der über Seniorenthemen, Bezirkskon-
ferenz referierte auch der Landeswandertag am Programm. Präs. 
Ingrid Korosec informierte über die Pensionsanpassung und über 
den Seniorenrat. Leopoldine Radowan, ehemalige Obfrau aus 
Rohrbach und Landesvorstandsmitglied wurde nach langjähriger 

Landesvorstandssitzung in Neusiedl 
am See mit Ingrid Korosec

Feierabend neu 3 24 corr.indd   4 09.09.2024   23:44:42



5

 INTERVIEW

Feierabend: Herr Landesobmann, vor Kurzem starteten Sie mit 

-
-

-

-

Feierabend:

-

-

-
-

Feierabend: 

-

Feierabend: 

-

Burgenlands Senioren haben einen Plan
"Ich freue mich 
über die hohe 
Beteiligung an 
unserer Befra-
gung und die 

Rückmeldungen 

Senioren-Baro-
meter!"
Landesobmann Rudolf Strommer
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 NATIONALRATSWAHL

Warum sollen wir Sie bzw. die Volks-

Erfahrung zählt. Ich bin Mitglied im Se-
niorenbund und daher auch Vertreter 
der Seniorinnen und Senioren im Par-
lament. Meine Erfahrung will ich für 
meine Landsleute im Parlament weiter-               
hin einbringen. Die ÖVP mit Kanzler Ne-
hammer hat für Stabilität in Österreich 
gesorgt. In unruhigen Zeiten steht Öster-
reich besser da, als viele andere Länder 
Europas.

Was wurde in der letzten 

Energie, Lebenshaltungskosten, beim 
Einkauf - alles ist teuer geworden. Wir 
haben viele Maßnahmen gesetzt, um 
die Menschen zu entlasten. Sie haben 
mehr Geld im Börserl, um sich das Leben 

kalten Progression, ökosoziale Steuer-
reform, Valorisierung der Familien- und 
Sozialleistung, Pensionserhöhung bis hin 
zum Handwerker- und Reparaturbonus. 

Zusätzlich wurden für unsere Gemeinden 
fünf Gemeindepakete beschlossen. Diese 
haben den burgenländischen Gemeinden 
über 165 Mio. Euro gebracht, damit das 
tägliche Leben in unseren Dörfern und 

-
bens werden digital abgewickelt. Das 

-
rig. Wir haben sichergestellt, dass die 
Behördenwege weiterhin wie bisher 
durchgeführt werden können. Zusätzlich 
werden in den Gemeinden Digitalisie-
rungsworkshops angeboten, um diese 
Technik zu erlernen.

Ein großes Thema ist der Gesundheitsbe-
-

Wartezeiten in den burgenländischen 
Spitälern, aber auch bei den Ärzten sind 
enorm. Wir brauchen daher mehr Ärzte, 

-
quent angegangen werden. Wer nach    
Österreich kommt, muss unsere Kul-

leisten. Dafür werde ich mich mit meiner 

3 Fragen an NR Niki Berlakovich

„Erfahrung zählt!“

REGIONALWAHLKREIS 1B - SÜD
1. Nikolaus Berlakovich, Landwirt, Nebersdorf
2. Tanja Stöckl, Unternehmerin, Stuben
3. Björn Winkler, GWD, Stegersbach
4. Julia Ebenberger, Einrichtungsberaterin,
    Rudersdorf

    Lackenbach
6. Manuela Horvath, Angestellte, Oberwart
7. Johannes Resch, Landwirt, Litzelsdorf

    Damenkleidermacherin, Stoob
9. Christoph Unger, Landwirt 
    Weiden bei Rechnitz

      Hackerberg
11. Maria Temmel, Lehrerin i.R., Eberau
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 NATIONALRATSWAHL

Warum sollen wir Sie bzw. die 
Volkspartei bei der NR-Wahl 

Österreich ist eines der schönsten 
Länder der Welt. Ich bin Jahrgang 
1980, und mir ist bewusst, dass die 

-
tern unser Land zu dem gemacht 
hat, was es heute ist. Die Volkspartei 

unserer Vorfahren zu bewahren und 
weiterzuentwickeln. Es geht bei die-
ser Wahl darum, die Werte und den 

für uns erarbeitet haben, zu sichern 
und auszubauen. 

Was wurde in der letzten 

In der letzten Legislaturperiode hat 

Seniorinnen und Senioren auswir- 
ken. Insbesondere wurden in den 
vergangenen Jahren regelmäßig Pen-
sionserhöhungen beschlossen. Diese 

auch reale Einkommenszuwächse zu 
ermöglichen. Der Ausbau und die Si-

-
sundheitsversorgung und die gezielte 
Bekämpfung von Altersarmut wurden 
umgesetzt. Auch das Ende der Alters-
diskriminierung bei Bankkrediten und 
der Erhalt eines analogen Zugangs, 

-
geschlossen wird, sind wesentliche 

-
turperiode.

Mir ist die Absicherung der Pensionen 

eine Herzensangelegenheit, denn es 
ist unsere Verantwortung, ein solides 
und gerechtes Pensionssystem zu 
hinterlassen, das auch kommenden 

-
lität bietet. Mit mir wird es auch keine 

allem für Seniorinnen und Senioren 
würde dies den Verlust von Selbst- 

-

-
sert, ist bereits gelungen, aber hier 
müssen noch einige Stellschrauben 

abzusichern. 

3 Fragen an NR Christoph Zarits

„Werte sichern!“

REGIONALWAHLKREIS 1A - NORD
1. Christoph Zarits, Angestellter, Zagersdorf

4. Anna Reichardt, Winzerin, Donnerskirchen

7. Georg Seiler, Weinbauer, Rust
8. Lisa Reuter, VB, Winden am See
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 LANDESSENIORENWANDERTAG

E -
nisatoren um Bezirksobmann 

Josef Bauer, die gemeinsam mit 
Bürgermeister Helmut Kopeszki 
und vor allem Ortsobmann Franz 
Marth und seinen vielen Hel-
ferleins  ein denkwürdiges Event 
auf die Beine stellten. Dafür 
sorgte nicht zuletzt auch der Be-
such von Bundeskanzler Karl Ne-
hammer im bis zum letzten Platz 
gefüllten Festzelt.

Zunächst ging es aber nach einer 
kleinen ökumenischen Andacht, 
gehalten von Pfarrerin Susanne 
Zavillova und Pfarrer Kurt Aufner,  
ab ins Gelände, wobei der Wet-

gerade hold war. Hochsommer-
liche Temperaturen ist man aber 

beim Seniorenlandeswandertag 
schon gewohnt, möchte man 
meinen, denn fast alle Anwesen-
den begaben sich auf die knapp 
vier bzw. sechs Kilometer lange 
Wanderstrecken, zum Glück 

bestückt. Nach gut zwei Stunden 

die wackeren Wanderer wieder 

die ersten Unermüdlichen nach 
verdienter Stärkung schon auf 
den Tanzboden lockten. 

Höhepunkt, als Bundeskanzler 
Karl Nehammer in Begleitung 
seines Generalsekretärs Chris-

pfangen wurde. Landesobmann 

2.LTPräs. a.D. Ing. Rudolf Strom-
mer war es natürlich eine beson-
dere Freude und Ehre, neben der 

Seniorenbundes, Ingrid Korosec, 
den intensiv wahlkämpfenden 
Bundeskanzler Karl Nehammer 
im beschaulichen Südburgenland 
begrüßen zu dürfen. Sein Gruß 
galt aber auch den zahlreichen 
Mandataren, darunter Landes-

Nikolaus Berlakovich und Chris-
toph Zarits, Bundesrat Philipp 
Kohl, 2. LT-Präs. Walter Temmel, 
sowie den Landtagsabgeordne-
ten Mag. Thomas Steiner, Patrik 
Fazekas, DI Carina Laschober-Luif 
und nicht zuletzt dem streitba-
ren Bürgermeister Bernd Strobl 

sowie JVP-LO Vanessa Tuder.  

-
leistet“, rief Strommer dem Orga-

auch ein sichtlich beeindruckter 
Bürgermeister Helmut Kopeszki 

-
sec. „Ich bin stolz auf euch“, so 
die oberste Seniorenbund-Lady. 

weiß, dass er sich auf den Se-
niorenbund verlassen kann. 
„Wer sonst bringt es zustande, 
bei solchen Temperaturen 1000 
Mitglieder zu mobilisieren, um in 

zu demonstrieren“, so Sagartz.

Hemdsärmelig und dynamisch 

-

Landeswandertag in Deutsch Tschantschendorf. "Die Marschleistung ist 

Berlakovich und Christoph Zarits waren im Zelt und auf der Wanderstrecke im Einsatz. Bundeskanzler Nehammer bedankte sich für den herzlichen Empfang.

Das riesige Festzelt, vorbe-

der Vereine in Deutsch 

1000 Seniorinnen und Se-
nioren aus allen Landesteilen, 

Höhepunkt im Veranstal-
tungskalender des Burgen-
ländischen Seniorenbundes 
– dem Landeswandertag – 
dabei sein wollten. 
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Das Familien-Unternehmen 
WohnPartner aus Neusiedl am 

leistungen an, sondern auch 
„Wohnen im Alter“.

Gemeinsam mit dem gemein-
nützigen Wohnbauträger Ober-
warter Siedlungsgenossen-

Breitenbrunn am Neusiedler 
See insgesamt 39 „Betreute 
Wohnungen mit Service“ er- 

November 2024 geplant.
Zeitgleich wird auch in Poders-
dorf am Neusiedler See mit der 
OSG gebaut, es werden 12 „Se-
niorenBungalows mit Service“ 
errichtet, geplanter Einzugster-

„Unsere Wohnprojekte mit der 
OSG im Bereich „Wohnen im 
Alter“ sollen für Senior*innen 

-
heit sein und sind auf 3 Säulen 

-

Alle Bewohner*innen haben die 
Freiheit, selbst zu gestalten und 

Unterstützung und Betreuung 
zu kommen, und dies vor allem 

-

Mehr Infos unter: 
www.wohn-partner.at

 

Betreutes Wohnen & SeniorenBungalows 
am Neusiedler See

10
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Musik- und Kulturförderung - orga- 
nisiert jedes Jahr rund 200 Konzerte 
in fast 30 verschiedenen Städten 
mit der Hilfe unserer wertvollen 
Freunde und Unterstützer.  Darüber 
hinaus werden diese Konzerte von 
wunderbaren Musikern verschie-
dener Kulturen und Hintergründe 
aufgeführt, die dasselbe Ziel wie 
IMK verfolgen.  
Ich wünsche Ihnen einen genussvol-

www.schwingungen.at

PROGRAMM:
Szolnok Symphony Orchestra

Orhan Salliel, Dirigent

Maria Solozobova, Violine

W. A. Mozart Klavierkonzert Kv.271
M. Bruch Violinkonzert
Pause
L. v. Beethoven Sinfonie no.3 
"Eroica"
Gute Unterhaltung wünschen 
Ihnen Soondeog Kwon und Maria 

Dienstag, 29. Oktober 2024

Konzert im Wiener
Ehrbarsaal: Mozart, 
Bruch, Beethoven

DENKSPORT

LÖSUNGSWORT

   
     

     
     

    

    

    

Kapselfrucht

Französischer 
Maler - Paul

Regel,
Richtlinie

Gastgeberin, 
Lokal-

besitzerin

Autokennz. 
f. Italien

Autokennz. 
f. Österreich

musika-
lischer

Zusammen-
klang

so, auf 
diese Weise Kinderbuch-

held, kleiner 
Saurier

Komponist 
von Tosca 

und
Turandot

Die Kunst
der Rede

griech.
Buchstabe

Ital. Noten-
silbe für e

nein

Document

Chem.Z.f.

Autokennz. 
für Köln

bewegung

abwegig,
falsch

Italien

deutsche 
Sendeanstalt

Epos von
Homer

Abk.f.e.
Bibelteil

Komponist
von Aida

Kurz f.
Triller

Abk. f.
1000 kg

Speisesaal
Kurz f. 

Sportverein

biblischer
Ort

besondere 
Ausstrah-

Ziel des
ersten Atom-

bomben-
abwurfs in

Japan

kurz f.
links

Fluss in
Frankreich

einer der
Vornamen
von Mozart

1

2

8

9

3

4

5

6

7

1 2 3 4 5 6 87 9

amerikan.
Stadt in 
Georgia

Komponist
der "Neunten"

kurz für
versus

unbest.

Autokennz.
für Ungarn

kurz f. United 

Kurz f.
New York

hier

Kurz für
Verb

Schreiben Sie Lösungswort, Name und Adresse auf eine 
Postkarte und schicken diese an den Burgenländischen Se-
niorenbund, Ing. Julius Raab-Straße 7, 7000 Eisenstadt oder 

Kennwort „Rätsel“

steirische 
Popgruppe

Tier

Vorname d. 
Bandleaders 

Miller

Komponist 
der Zauber-

11

Liebe Rätselfreunde
Mit ein bisschen Glück können Sie 
schöne Preise gewinnen. Versuchen 
Sie das nicht allzu schwere Rätsel 
zu lösen und schreiben Sie das je- 
weilige Lösungswort in die mit den 
entsprechenden Zahlen gekenn-
zeichneten Kästchen. Einschicken, 
und schon sind Sie dabei. Diesmal 

Konzert im Wiener Ehrbar-Saal mit 
dem Szolnok Symphony Orchester 
(15.30 Uhr) 
Über Tickets für "Klassik unter 
Sternen" freuten sich Maria Planer 
aus Leithaprodersdorf und Elisa-
beth Lodjn aus Buchschachen. 
Wir wünschen weiterhin viel Spass 
beim Rätseln.
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TERMINPLAN 2024/25

 AUSFLUGSTIPPS

 NEUE OBLEUTE

 WIR ÜBER UNS

Freitag, 11.10.2024

Dienstag, 24.09.2024

Dienstag, 15.10.2024 –  
Freitag, 18.10.2024

Montag, 04.11.2024

Dienstag, 19.11.2024

Donnerstag, 28.11.2024

Dienstag, 20.05.2025 -
Dienstag, 27.05.2025

Donnerstag, 05.06.2025 -
Donnerstag, 12.06.2025

17 Euro

Altersgrenze für Mitglieder. Nützen Sie die Angebote des 
Burgenländischen Seniorenbundes und werden Sie Mitglied!
Impressum: Eigentümer, Herausgeber & Verleger - Bur-
genländischer Seniorenbund, 7000 Eisenstadt, Julius Raab-

Dorfmuseum Mönchhof, Fam. Haubenwallner, Bahn-
gasse 62, 7123 Mönchhof, Tel. 02173/80 642
Diözesanmuseum Eisenstadt, J. Haydng. 31, 
7000 Eisenstadt
Freilichtmuseum Gerersdorf, Tel. 03328/32 255
Haydnmuseum Eisenstadt,  J. Haydngasse 19, 
Tel. 02682/719 6000
Kellerviertel Heiligenbrunn, 0664/2401551
Landesgalerie Burgenland, Schubertplatz 6, 
7000 Eisenstadt, Tel. 02682/719 5000
Landesmuseum Eisenstadt, Museumsgasse 1-5, 
Tel. 02682/719 4000
Liszthaus Raiding, Tel. 02619/51 047-16

, Illmitz,
Tel. 02175/3442

Weinmuseum Moschendorf, Tel. 03324/6317
Burg Forchtenstein, Tel. 02626/81 212
Schloss Esterhazy Eisenstadt,  Tel. 02682/638 54-12
Schloss Halbturn, Tel. 02172/8594
Bergkirche Eisenstadt, Tel. 02682/626 38
Auswanderermuseum und Josef Reichl Museum 

, Stremtalstraße 2, 7540 Güssing, 
Tel. 03322 42598, Tel. 02173/80 642
Haus am Kellerplatz, Purbach O2683/5920
Burgenländisches  Geschichte(n)haus in Bildein, 
Dorfplatz 1, 03323 /21999

Grosz Stefan, Deutschkreutz 

Lebmann Rudolf, Nickelsdorf 
Ing. Lehrner Paul, Horitschon 
Schaden Georg, Müllendorf 
Wachholder Oskar, Großpetersdorf 

Bezirk Neusiedl am See
Illmitz

Bezirkskonferenz Bezirk 
Oberwart zum Thema "Vor-
sorgevollmacht, Vererben, 

-
ment“, 14.00 Uhr, Komm`-
Zentrum, Deutsch Schützen

Herbstlandesreise 
nach Madrid

-

Besuch Landhaus

Gesundheitstag KUZ Eisen-
stadt , 14.00 Uhr 

Gesundheitstag 
KUZ Oberschützen

Gesundheitstag KUZ Güssing 

Gesundheitstag KUZ Güssing

Gesundheitstag KUGA 
Großwarasdorf 

Landesreise Mazedonien, 
Montenegro & Albanien

Landesreise Mazedonien, 
Montenegro & Albanien

Im Herbst führt die 
Landesreise in die 
spanische Metropole 
Madrid.

12
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ENGLAND-REISE

13

Insgesamt mehr als 70 Senio-
rInnen aus allen Landesteilen 
waren bei den vom  Burgen-
ländischen Seniorenbund orga-
nisierten zwei Rundreisen ins 
bezaubernde Südengland und 
London dabei, darunter auch 
sechs TeilnehmerInnen der 
Ortsgruppe Neckenmarkt. 

Nach einem zweitägigen Au-
fenthalt in London, mit Besich-

Hampton Court Palace ging 
es über die Stadt Bath mit ih-
ren Bädern aus der Römerzeit 
weiter nach Cornwall. Die 

Kulissen für die „Rosamun- 
de Pilcher-Filme“. Den Rei-
seabschluss bildete der Besuch 
der beeindruckenden Welt-

Steinkreises „Stonehenge“.

Von Rosamunde Pilcher bis Stonehenge

Hampton-Court in London.
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PRODUKTINFORMATION
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DIES UND DAS...

des Österr. Senioren-
bundes fanden heuer 

Hohe Tauern in Mit-

Unter den 120 Teil-
nehmerInnen war 
auch eine kleine 
Gruppe aus dem Bur-
genland vertreten.

Beim Oberösterreich-Empfang anlässlich der 
Vorsitzübernahme des Landes Oberösterreich im 
Bundesrat durch Mag. Franz Ebner waren auch 
LO Rudolf Strommer und LGF Monika Kummer 
anwesend.

Der Landesvorstand des Seniorenbundes Oberösterreich be-

Kutschenfahrt, Weinproben, usw. – kurz alles was das Burgenland 
zu bieten hat. Das Foto zeigt BR-Präs. LGF Mag. Franz Ebner, LO 
2.LT-Präs.a.D. Ing. Rudolf Strommer, Obfrau Frieda Mann, Illmitz, 
Vbgm. Heidi Galumbo, GR Dagmar Bründlmayer und LO LH a.D. 
DR. Josef Pühringer.

Bei seiner Burgenland-Tour war Bundeskanzler Karl 

-
-

niorenbund. Im Fokus standen die Themen des Öster-

im Bundesrat

Bundeskanzler

Besuch aus
Oberösterreich

WIR GRATULIEREN

Die engagierte Obfrau Ve-

ihren 70. Geburtstag. Im 
Namen der Ortsgruppe 

Anneliese Gerbasich der Ju-
bilarin herzlich.

VERONIKA STIBI
ZUM SIEBZIGER

16
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BEZIRKSVERANSTALTUNGEN

-

-

-

-

-
-

-

- -
-
-

-
-
-

interessierten Besuchern be-

-

-

-

-

BEZIRK MATTERSBURG: Bezirkskonferenz in Rohrbach

-
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Kühl und regnerisch begann der 
-

zirkes Güssing. Erstes Ziel war 
die  Gösser Brauerei in Leoben 
mit Führung und Besuch des 
Gösseum mit anschließender 
Bierverkostung. Nach dem Be-
such der Brauerei Gösser ging 

-
tung   St. Peter Freienstein zum 
Freiensteinerhof.  Am Nach-

Deutschfeistritz geplant. Leider 
-

programmes wegen der -

Laune der SeniorInnen nicht ver-
derben, so wurde kurz ein neues 
Programm erstellt und es ging 
zum  Landeszeughaus nach Graz. 
Das Landeszeughaus gilt als die 
größte erhaltene historische 

Es ist 
mit rund 32.000 Objekten Zeug- 

und 
sensibles Erbe, Denkmal und 
Museum zur Landesgeschichte 
sowie restauratorische und mu-
seologische Herausforderung. 
Die einstündige Führung zeigt 

rund um kriegerische Auseinan- 
dersetzungen. 

Auf der Heimfahrt stand noch ein 
Buschenschankbesuch auf dem 
Programm. Obmann Bauer Josef 

bedankte sich bei allen Teilneh-
mern für die Disziplin und freut sich 
schon auf die nächste Ausfahrt.

50 Senioren des Bezirkes Ober-
pullendorf machten einen Tages- 

Eine Führung durch die Stadt 

zahlreichen Rosen. Nach dem 
Stadtspaziergang kehrte man ins 

-

zu fahren. Beendet wurde der 

verkostet wurde.

BEZIRK OBERPULLENDORF

Vom Gösseum ins Landeszeughaus

Die SeniorInnen aus den Bezirk 
Güssing waren von der historischen 

18

Kaiserstadt
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Die Bezirksgruppe aus dem 
Bezirk Oberpullendorf orga- 
nisierte auch dieses Jahr die 

der Senioren nach Mariazell. 
Nach einem gemeinsamen 
Frühstück feierten über 250 
SeniorInnen aus dem Bezirk 
Oberpullendorf mit Priester 
Julian Heissenberger die hei- 
lige Messe in der Basilika. Mit 
dabei war Landesparteiob-

Fazekas, Landesobmann Ru-
dolf Strommer, sowie Bundes-

Pröll. Nach der heiligen Messe 
ging es weiter zu einem ge-

anschließender Segensan-
dacht vor dem Gnadenal-
tar der Basilika. Abgerundet 
wurde das Programm mit 
einem abschließenden Heuri-
genbesuch.

Am 26. August ging im Pirings-
dorfer GH Schnabl der Bezirks- 
tag mit Neuwahlen in Szene. 

geheimer Wahl über den neuen 
Vorstand ab. 
Als Ehrengäste waren Landes- 
obmann Ing. Rudolf Strommer, 

BPO NR Präs. Niki Berlakovich, 
LGF LAbg. Patrik Fazekas, Vbgm. 

niel Heintz, WB-BO KommR 
Stefan Kneisz und LGF Monika 
Kummer gekommen. 
Nach der Begrüßung und dem 

-
rende Bezirksobmann Albert 

-

bericht. Neben der Teilnahme 
an zahlreichen Veranstaltun-
gen auf Orts- und Landesebene 
gab es auch Neuwahlen in den 
Ortsgruppen, Konzerte, Bezirks- 

Landesparteitagen und Wahl-
konventen. Ein besonderer 
Höhepunkt war immer die Be-
zirkswallfahrt nach Mariazell. 
Bezirksobmann Albert Maschler 
bedankte sich bei den Obleuten 
für die gute Zusammenarbeit, 
für die Zeit die sie aufwenden, 
um gemeinsame Veranstaltun-
gen durchzuführen. Er betonte 
auch, dass die SeniorInnen eine 
Chancengruppe und gegen die 
Einsamkeit für Zusammenhalt, 

Geselligkeit stehen. Jeder wird 
zur Mithilfe gebraucht und 
den Menschen werden viele 
Möglichkeiten vom geselligen 
bis zum kulturellen Leben ge- 
boten. Nach dem Bericht des 
Finanzreferenten und der Ent- 
lastung des Vorstandes stand 
die Wahl des Vorstandes am 
Programm. Als Wahlleiter fun-
gierte Landesobmann Rudolf 

wurden mit 100% in ihre Funk-

Albert Maschler, Piringsdorf, 
Stellvertreter Stefan Grosz, 

-
-

Schweiger, Kr. Geresdorf, Fi-
nanzreferent Anton Paul Mörk, 

Franz Flasch, Unterrabnitz, 
Finanzprüfer Josef Geissler, 

Lackenbach. 
BPO NR Niki Berlakovich wies in 

-
ratswahl am 29. September hin 
und ersuchte die SeniorInnen 
das Wahlrecht auch auszuüben, 
damit Karl Nehammer wieder 
als Wahlsieger hervorgeht. 
Landesobmann Rudi Strom-
mer gratulierte Bezirksobmann 
Maschler und seinem Team 
und bedankte sich für die gute 
Zusammenarbeit.  

BEZIRK OBERPULLENDORF

BEZIRK OBERPULLENDORF: Bezirkstag mit klarem Ergebnis

Wallfahrt nach Mariazell

Albert Maschler und sein Team

Das Vorstands-Team mit Obmann Albert Maschler und Ehrengästen im Piringsdorfer Gasthaus Schnabl.

LO Rudolf Strommer gratuliert Al-
bert Maschler zur Wiederwahl.

Fazekas mit Priester Julian Heissenberger und einem kleinen Teil der rund 
250 Pilger aus dem Bezirk Oberpullendorf vor dem Gnadenaltar. 

19
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Neusiedl am See führte in die 
Südsteiermark. Die Fahrt ging 
nach Graz, wo wir an einer inter-

-

Rundfahrt entlang der steirischen 
Weinstraße.  Am 2. Tag ging´s 
nach Deutschandsberg. Dort be-

Ausstellung über archäologische 
Ausgrabungen. Dann kamen wir 
über die Schilcher Weinstraße zum 
weltgrößten Klapotetz und zur 
Aussichtswarte am Demmerkogel. 
Ein geselliger Heurigenbesuch mit 
Schilcher Weinverkostung  und 

nicht fehlen. Auf der Heimfahrt 
besuchten wir  den Wallfahrtsort 
Straaden mit den vier  Kirchen. 
Zum Abschluss genossen wir das 

Ferienanlage“ in Krumbach.
20

Der ökumenische Wandertag 
des Bezirkes Oberwart wurde 
heuer von der Ortsgruppe 
Großgemeinde Deutsch Schüt-
zen ausgerichtet. Nach einer 
kurzen ökumenischen Andacht, 
mit Dechant Mag. Karl Schlögl 
und Pfarrer Prof. Wilfried Salber, 
begrüßte Bezirksobmann Karl 
Volcic die 140 wanderwilligen 
Mitglieder. Von der Ortsgruppe 
wurden zwei Strecken aus-
gewählt, die durch die idyllische 

über den „Deutsch Schützer 
Berg“ durch Weingärten, vor-
bei an verschiedenen Wein- 
gütern und alten, teilweise 
liebevoll restaurierten Wein-
kellern. Nach dieser Zeit mit 

und deren Folgen, war es eine 
Wohltat, bei wunderbar sonni-

-

bis weit nach Ungarn hinein zu 

genießen. Bei einer Labesta-

kurz zu stärken und mit den 
Teilnehmern ins Gespräch zu 
kommen. Dort teilten sich auch 
die Strecken in eine Kürzere 
und eine Längere. Ziel war der 
Ausgangspunkt, das Komm´- 
Zentrum. Diese Örtlichkeit wird 
von allen Beteiligten geschätzt, 
da sie absolut barrierefrei ist. 
Für das leibliche Wohl wurde 
von Obfrau Anita Kopfensteiner  

mit ihrem bestens bewährten 
Küchenteam gesorgt. So ein 
reibungsloser Ablauf einer der-

-
ches Beisammensein mit guten 
Gesprächen rundete den Tag 

natürlich die Verantwortlichen 
in besonderer Weise. Alles in 
Allem, ein für alle Beteiligten 
großer Erfolg.

Vom Uhrturm zum Monster-Klapotetz

Pfarrer Prof. Wilfried Salber im Gespräch mit Dechant Mag. Karl Schlögl. Beliebte Orte der Begegnung - die allseits beliebten Labestellen. 
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Das heurige Jahr hat für die 
SeniorInnen mit viel Kultur be-
gonnen. Das Musical „West Side 
Story“ in der Volksoper Wien, 
das Musical „Das Phantom der 
Oper“ im Raimundtheater, zwei 
Konzerte im Musikverein Wien, 
ein Konzert im Haydnsaal in Ei-
senstadt, ein Konzert in der Wie-
ner Staatsoper wurden von den 
kulturinteressierten Senioren 

zessin“ in Fertörakos waren 160 
SeniorInnen und Senioren aus 
dem Bezirk Oberwart.
Voller Erwartungen starteten 30 
Seniorinnen und Senioren des 
Bezirkes Oberwart Ende Mai die 
Flugreise nach Griechenland, 

und zwar auf die Insel Rhodos. 
Das Hotel „Esperos Mare Re-
sort“ bot den Teilnehmern viele 
Möglichkeiten. Wunderschöne 
und geräumige Zimmer, her-

-

ausreichend Liegen, einen wun-
derbaren Sand-Kieselstrand mit 

-
sertemperaturen. Begeistert 
wurden auch die angebotenen 

Filerimos, Lindos, Embonas und 
auf die Insel Symi von den Teil-
nehmern angenommen. Viel zu 
schnell verging die Woche und 

Tage angehängt.

32 SeniorInnen aus dem Bezirk 
Oberwart begaben sich auf eine 
einwöchige Reise nach Südeng- 
land. Am ersten Tag stand der 
Besuch des ältesten und größten 
bewohnten Schlosses der Welt, 
Windsor Castle, auf dem Pro-
gramm. Das Schloss und die St. 
George´s Chapel, in der viele 
königliche Ehen geschlossen 
wurden, wurde im 11. Jhdt. von 
Wilhelm dem Eroberer begrün-
det und beherbergte seither 40 
Könige und Königinnen. Der Be-
such dieses Schlosses war einer 
der Höhepunkte der Reise. An 
den nächsten Tagen erkunde-
ten wir die südlichen Provinzen 
Englands vom Kur- und Badeort 
Bath über Exeter und Plymouth 
bis an die westlichsten Punkte 
St. Ives und Land´s End. Ein wei- 
terer Höhepunkt war die Stadt 
Salisbury mit der imposanten 

die aus der Jungsteinzeit stam-

von Stonehenge. Zum Abschluss 

Metropole London einen Be-
-

tendsten Sehenswürdigkeiten 

der Stadt, machten eine Boots-
fahrt auf der Themse und am 
Abend ging es wieder zurück 
nach Wien. 

BEZIRK OBERWART: Unterwegs in Konzert- und Theatersälen - aber auch auf Rhodos

Viel Kultur und noch mehr Griechenland

Von Windsor Castle bis Land´s End

Die SeniorInnen des Bezirks Oberwart mit Obmann Karl Volcic genossen 

Kulinarisches vom Feinsten, tolle Freizeitangebote. Da wollte so mancher 
gleich ein paar Tage "anhängen".
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Dunternahmen im Juni 
-

-

nur in Österreich, sondern 
-

-

-

-

-

-

Die Senioren verbrachten 

-
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-

-
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Im Juni lud der Vorstand 
der Stadtgruppe Eisen-

stadt zu einem Heuri-
Ge- 

ein. In 
gemütlicher Atmosphäre 
wurden Brötchen mit 
verschiedenen selbst-
gemachten Aufstrichen, 
Knabbereien und Wein 
serviert.

Ebenfalls im Juni gab 
es einen Kulturaus-

-
na der Bühne Baden wo 

Emerich Kalman gegeben 
wurde. In der Besetzung 
der modernen Insze-
nierung fand man auch 
Verena Scheitz und Oli-

 
wir dem Heurigen Drex-
ler-Leeb in Perchtoldsdorf 
noch einen Besuch ab. 

Hauerhaus, das erstmalig 
1431 urkundlich erwähnt 
wurde, Buschenschank 
betrieben. Im Innenhof, 
überdacht von einer Wein-
laube und von Bäumen 

verwöhnt mit warmen 
und kalten Schmankerln 

Anfang Juli besuchten 
wir die Raimundspiele 

in Gutenstein, wo das Zau-
bermärchen „Der Ver-
schwender“ von Ferdi-

nand Raimund gegeben 
wurde, aufgeführt vom 
Verein Theaterfest NÖ 
unter Mitwirkung von 
Rudi Roubinek, der sein 

einbringen konnte.

Unsere „Fahrt ins 
Blaue“, im August, 

St. Florian, wo anlässlich 
des 200. Geburtstages 
von Anton Bruckner eine 
große Ausstellung gezeigt 
wird. Obwohl Erich Pichler 
das Ziel erst im Bus ver-

-
mer ausgebucht. Einem 

von Franz Etlinger auf der 
weltberühmten Bruckner-

welches ein Klangerlebnis 

-
keller wurden wir mit ei-

Danach fuhren wir nach 
Asten in die Kornspitz-
gasse, wo sich das Brotmu-

In dieser Wunderkammer, 
einem silbernen, ellip-

wir auf eine faszinieren-
de Reise über 9000 Jahre 
mitgenommen. Kunst- und 
Kultobjekte aus vielen 
Teilen der Welt, Werk-     
zeuge, kunstvolle Uten-

sowie Grabbeigaben für 
Pharaonen in eigenen 

kleinen bemalten Sar-
kophagen luden zum 
Staunen ein.
Zwei besondere Jubilare 

-
städter Bgm. Thomas Stei- 
ner gratuliert Erich Pichler 
zum 85. Geburtstag. Die 
Mitglieder bedanken sich 
herzlichst für die vielen un-

historischem Hintergrund.  
Die Obfrau der Stadt-
gruppe Eisenstadt Sylvia 
Bronkhorst gratuliert dem 
langjährigen Mitglied Alt-
bischof Paul Iby zu seinem  
65. Priesterjubiläum.

Ende Juni unternahm 
die Ortsgruppe eine 

5-Tages-Reise nach Re-
gensburg und in den Bay-
erischen Wald. Sowohl 

Passau als auch durch 
Regensburg standen auf 
dem Programm. Eine 

nach Walhalla, wo wir den 
“Deutschen Ehren-Tem-

ten. Bei einer Rundfahrt 
durch den Bayerischen 
Wald, dem ältesten Na-

besuchten wir die Haus-
brennerei Penninger, wo 
es die Möglichkeit gab, 
die Wurzelschnäpse “Bär-
wurz” und “Blutwurz” zu 
verkosten. Im Glasdorf 
Weinfurtner in Arnbruck 
konnten wir einem Glas-

am Ofen  zusehen, und 
weiter in Frauenau be- 

staunten wir in einem 
Glasmuseum die wun-
derschönen Exponate. 
Auf der Heimreise gab 
es noch einen Zwischen-
stopp in Straubing, ei- 
ner alten Herzogsstadt, 
wo wir mit einer Stadt-
führung sowohl den 
bunten Stadtplatz als 
auch die große Anzahl an 
schönen Baudenkmälern 

EISENSTADT
BEZIRK

EISENSTADT

BREITENBRUNN

Die Eisenstädter SeniorenInnen besuchten die Raimund-Spiele in Gutenstein.

-
städter SeniorInnen bei ihrer "Fahrt ins Blaue" besuchten.

Die Breitenbrunner SeniorInnen während ihrer 5-Tage-Reise 
nach Regensburg und in den Bayrischen Wald.

Obfrau Sylvia Bronkhorst gratu-
lierte Altbischof Paul Iby zu sei-
nem 65. Priesterjubiläum.
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Im Juni unternahmen 
50 Mitglieder vom Se-

niorenbund Rohrbach eine 
5-tägige Reise nach Vorarl-
berg und in die Schweiz. 

besuchten sie Innsbruck, 
Bludenz, Bregenz, Fahrt 
mit der Pfänderbahn, St. 

Appenzeller Schaukäserei 
-

Großes Walsertal, Bregen-
zerwald und Arlberg. Die 
Gruppe wurde von einem 
ortskundigen Reiseleiter 
begleitet. Übernachtet 
wurde im Gasthof Spul- 
lersee in Wald am Arlberg. 
Dieses Hotel liegt direkt 
am Fuße des Arlbergs auf 
Vorarlberger Seite. Alle 
kamen mit neu gewonne-
nen Eindrücken und wohl-
behalten in Rohrbach an.

63 Teilnehmer be-
suchten am 9. 

zessin“ im Felsentheater 
in Fertörakos. Neben der 
künstlerischen Darbietung 
war das in Sandsteinfelsen 
herausgearbeitete Theater 
mit 750 Sitzplätzen beein-
druckend. Die Vorstellung 
war bis auf den letzten 

Grad Außentemperatur 
war es im Felsentheater 
angenehm kühl. Nach der 
Vorstellung ging es nach 
Mörbisch, wo bereits ein 

wartete. Mit Grillspeisen, 
Getränken und Tanzmusik 

-

team des Vorstandes der 
Ortsgruppe Rohrbach 
bestens organisiert.

Die Senioren aus Wie- 
sen organisierten 

Am 15. Mai den Mund-
artdichter und Erzähler 
Stefan Feurer aus Wiesen. 
Den unterhaltsamen Hei-
matgeschichten lauschten 
über 60 Senioren. Am 25. 
Mai besuchten wir mit 
Bgm. Mathias Weghofer 
den Regionalen Genuss-
markt in Lanzenkirchen 
und am 6. Juli gab es einen 
Kulturtermin in Laxenburg 
bei Adi Hirschal "Der Rest 
ist Schweigen". Unsere 
Senioren waren begeistert 
und freuen sich schon auf 

Herbst.

Bdie Rosenburg konnten 
wir nach einer sehr interes-
santen Schlossführung und 

die wunderschönen Gärten 
bewundern. Der Name 
Rosenburg steht zu recht 
für über derzeit 500 exklu- 
sive Rosenzüchtungen.

MATTERSBURG
BEZIRK

ROHRBACH

WIESEN

NEUDÖRFL

Die Rohrbacher SeniorInnen bei ihrer 5-Tage-Reise ins Ländle.

Kultur kam nicht zu kurz. Anfang Juli amüsierte man sich bei Adi Hirschals "Der Rest ist Schweigen" in Laxenburg köstlich.

"Die Zirkusprinzessin" beeindruckte die Rohrbacher SeniorInnen im Felsentheater von Fertöra-
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28 Personen nahmen 

der Ortsgruppe Necken-
markt im Juni teil. Erstes 

Eisenstadt, die ihren Ur-
sprung in der k.u.k-Monar-
chie hat. Bei der Führung 
durch die ehemalige k.u.k 
Garnison in Eisenstadt, 
die vor rund 160 Jahren 
errichtet wurde, wurde 
über die wechselvolle 
Geschichte dieses im-
posanten Gebäudes - das 
auch bei der Entstehung 
des Burgenlandes nach 
dem ersten Weltkrieg eine 

-
formiert. Nach dem Mit-
tagessen in Petronell-Car-
nuntum ging es weiter 
ins ehemalige kaiserliche 
Jagdschloss Eckartsau im 

Interessante Exponate des 
Schlosses,  Jagdtrophäen 
und die letzten Tage Kai-
ser Karls I. - der hier 1918 
seinen letzten Wohnsitz 

Schweiz ins Exil nach Ma-
deira ging – beeindruckten 
bei der Führung. In Eck-

artsau endete die Donau-
monarchie Österreich-Un-
garn und die 640 Jahre 

und Kuchen im Schloss-Ca-
fe ging es zurück nach 
Neckenmarkt.

18 sportliche SeniorIn-
nen waren beim 

25 km langen Raderlebnis 
dabei.  Diese Radkulturtour 
führte von Neckenmarkt 
entlang des Alltagsradwe-
ges R 62 über den „Bahn-
hof Neckenmarkt-Horit-
schon“ zum „Bahnhof 
Raiding-Lackendorf“ und 
weiter in die Lisztgemeinde 
Raiding. Nach einer kurzen 
Rast im Restaurant „Liszt 
am Bach“ ging es auf dem  
Rotweinradwanderweg 

-
gen Architekturprojekten 
„Storchenhaus“ und „Drei 
Wanderer“, die von re-
nommierten japanischen 
Architekten gestaltet wur- 
den.   Über die Weinbau-
ried „Raga“ führte die 
Radtour zur ehemaligen 
„Bahnhaltestelle Unter-
petersdorf“. Die Tour fand 
im GH Zur Traube ihren 
gemütlichen Ausklang.

Der Musical-Klassiker 
„My Fair Lady“ auf der 

Seebühne Mörbisch stand 
am 24. Juli am Kulturaus-

Neckenmarkt. Insgesamt 
25 Personen genossen 
das Flair der Seebühne. 
Das Musical wurde in ei- 
ner zeitgemäßen Version 
mit „Wiener Dialekt“ im 
„London von heute“ mit 
Welthits, wie „Es grünt so 

aufgeführt. 

OBERPULLENDORF
BEZIRK

NECKENMARKT

Die Neckenmarkter SeniorInnen genossen "My Fair Lady" in Mörbisch in vollen Zügen. 

Die umtriebigen NeckenmarkterInnen besuchten auch das Schloss Eckartsau.

27
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Auch heuer wieder lud 
die Seniorengruppe von 

-
ter der Leitung von Ob-
mann Franz Schweiger 
zum obligatorischen Se-

Sehr viele Gäste und 
Freunde aus dem ganzen 
Bezirk sowie hochrangige 

-
lakovich, folgten der Ein-
ladung. Für besondere 
Gaumenfreuden sorgten 
wieder hervorragendes 
Gulasch, Bratwürste, 
Käsekrainer und haus-
gemachte Mehlspeisen. 
Auch heuer lautete wie-

-
ranstaltung "Freunde 

Die zu Gunsten einer vom 
Hochwasser stark betrof-
fenen bgld. Gemeinde 
bzw. Familie aufgestell-
te Spendenbox wurde 
sehr gut angenommen 
und reichlich befüllt, so-
dass der Reinerlös der 
letzten Jahre bei weitem 

gab auch für den Ob-
mann, seinem Team und 
die anwesenden Gäste 
eine besondere Überra-
schung. Einige Mitglie-
der von "Tanzen ab der 

Geresdorf" unter der Lei- 
-

linde Ohr, sorgten mit 

für einen Augenschmaus 
der besonderen Art. Sie 

Musik ihr Können und 
wurden dafür mit tosen-
dem Applaus belohnt. Da 

Veranstalter sehr gut ge-
sonnen war, konnte man 
sich bei einem guten Glas 
Wein bis spät in die Nacht 
austauschen und auf das 
gelungene Fest anstoßen.

Bei strahlendem Son-
nenschein nahmen 

einige Senioren an ei- 
ner Bildungsreise auf 
die Rosenburg teil. Mit 
großem Interesse und 

Staunen folgten sie  den  
ausführlichen Schilderun-
gen und Erzählungen der 
Burgführung. So manche 
Anekdoten und Rede-
wendungen aus der dama-
ligen Zeit, welche heute 
noch gebräuchlich sind, 
wie zum Beispiel "Das hab 
ich kommen gesehen" 

-
ben" brachte die Zuhörer 
zum Schmunzeln. Die 
anschließende Greifvo-
gelschau im Garten der 

Rosenburg versetzte sie 
in noch größeres Staunen. 
Falken, Uhu, Riesen-See-
adler und Gänsegeier mit 
einer Flügelspannweite 
von über 3 Metern, welche 
knapp über den Kopf so 
manchen Zuschauers 

schön zusammenzucken. 

in Schiltern, wo auch 
hier so mancher aus dem 
Staunen nicht heraus kam. 
Den Abschluss bildete 
schließlich ein Heurigen-
besuch in Hennersdorf 
bei Wien, wo so manches 
Erlebte, Gesehene und 
Bestaunte untereinander 
noch  besprochen wurde.

Die Deutschkreut-
zer Senioren unter-

nahmen unter Obmann 
Stefan Grosz einen Ta- 

Zunächst gab es eine 
fachkundige Führung im 
neuen Parlament. Die ca. 
40 TeilnehmerInnen wa- 
ren vom neu renovier-
ten Gebäude sichtlich 
begeistert und erfuhren 
viel Wissenswertes über 
den Parlamentarismus 
in  Österreich. Auch ein 
kurzer Besuch bei NR Ni-
kolaus Berlakovich mit 
Diskussion stand auf 
dem Programm. Danach 

wurde das Schokola- 
denmuseum Heindl in 
Wien besucht, wo über 

-
ladiges“ jede Menge zu 
erfahren war. „Naschkat-
zen“ konnten natürlich 
auch nach Herzenslust 
verkosten. Der Abschluss 

fand bei einem Heurigen 

Speis und Trank sowie in-
teressanten Gesprächen 

gemütlich ausklingen. Die 
reisefreudigen Senioren 
nannten dem Obmann 
sowie dem Vorstand des 
Seniorenbundes bereits 
einige weitere Vorschläge 

Das langjährige Mit-
glied Johann Gager 

feierte seinen 80iger. 
Dazu lud er den Vorstand 
des Seniorenbundes zu 
einer Geburtstagsfei-
er ein. Obmann Stefan    
Grosz gratulierte dem Ju-
bilar im Namen des Vor-
standes und überreichte 
natürlich auch ein kleines 
Geschenk.

OBERPULLENDORF
BEZIRK

KROAT. GERESDORF

DEUTSCHKREUTZ

-
ment, wo sie von NR Niki Berlakovich in Empfang genommen wurden. 

-
mal mehr Anziehungspunkt für viele Gäste.

Rosenburg, wo man sich bei der obligaten Greifvogelschau bestens amüsierte.
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Am 20. Juni machte 
die Ortsgruppe Lutz-

mannsburg-Strebers-
dorf-Nebersdorf einen 

am See. 44 Mitglieder ha-
ben sich an diesem wun-
derbaren Tag Zeit genom-
men und sich an der Reise 
in die Freistadt Rust, die 
burgenländische Stadt 
der Störche beteiligt. 

ten wir an einer sehr in-

durch das Zentrum dieser 
altehrwürdigen Stadt teil-
nehmen, bei welcher wir 

über deren Entstehung 
und das Wachsen dieser 
historischen Stadt er-

bis zum Landtag von 
Ödenburg im Jahre 1681 
und noch weit darüber 
hinaus zurückgehen. 
Leider wurden gerade 

-
ten, wie den berühmten 
Kirchen Renovierungsar-
beiten durchgeführt und 
aus diesem Grunde diese 
nicht betreten werden. 
Nach dieser sehr interes-

es zu einem opulenten 

-
rundfahrt auf dem Neu- 
siedler See folgte. Bevor 
wir unsere Heimreise an-
traten, konnten wir noch 
eine Jause beim Heurigen 

und davor in einer Eisdie- 
le eine Erfrischung der 
anderen Art bei den sehr 
sommerlichen Tempera-
turen zu uns nehmen.

Am 21. Juli fand sich 
eine sehr große An-

zahl von Freunden zum 
diesjährigen Sommerfest 
im katholischen Pfarrstadl 
in Lutzmannsburg ein. 
Zahlreiche Ehrengäste, 
wie Landesobmann Ru-
dolf Strommer, BPO NR 
Niki Berlakovich und LPO 

sich unter den vielen 
Gästen aus vielen Ge-
meinden des Bezirkes 
ein. Bei bester Laune mit 
schwungvollen Rhythmen 
von Hannes Top Musik, 
guten Speisen und Trank 

und es wurde getanzt, ge-
sungen und gelacht bis in 
die Nacht hinein. Perfek-
te Teamarbeit trug zum 
Gelingen dieses schönen 
Festes mit bester Bewir-
tung und einer großen 

ging es noch zum Ab-
schluss her, denn tradi-

dem Lied „Wahre Freund-

zum Abschied gesungen, 
ihren würdigen Ausklang.

Der Seniorenbund 
Horitschon-Unter-

petersdorf besuchte mit 

47 Personen die Vorstel-
lung "Die Zirkusprinzesin" 
im Felsentheater Fertöra-

Naturkulisse in der Nähe 

sich bei herrlichstem 

empfang genoss man die 

mit exzellenten Gesangs- 
einlagen. Nach dem ge-

in Sopron trat man die 

Heimfahrt nach Horit-
schon an und lies diesen 
wunderschönen Tag im 
Cafe am Kirchenplatz aus-
klingen.

Eine Fahrt zur Som-
rakos haben die Senioren 
aus Kobersdorf und Ober-
pullendorf gemeinsam 
unternommen. Unter 
der Leitung der Obmän-
ner Herbert Ohr und 
Werner Gradwohl be-

„Die Zirkusprinzessin“ 
die 60 Teilnehmer. Den 
kulinarischen Abschluss 
bildete die Einkehr in ei-
nem typisch ungarischen 
Restaurant. 

O -
staltete im Genera-

-
ginn–Grillfest und konnte 
dabei viele Mitglieder und 
Ehrengäste begrüßen.

OBgm. Markus Landau-
er gratulierten Anna Er-
hardt zum 95. Geburtstag 
und Karl Etzelstorfer zum 
80. Geburtstag.

OBERPULLENDORF
BEZIRK

LUTZMANNSBURG

RAIDING

HORITSCHON-
UNTERPETERSDORF KOBERSDORF u.

OBERPULLENDORF
-

Beim Sommerfest in Lutzmannsburg waren auch LO Rudi 
Strommer und NR Niki Berlakovich dabei.

Die SeniorInnen aus Horitschon und Unterpetersdorf genossen "Die Zirkusprinzessin" in Fertörakos.
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Da Obfrau Anni Vurglics 
und ihr Team ihre Funk-

stellten, kam es bei der 
Jahreshauptversamm- 
lung der Ortsgruppe zu 
Neuwahlen. Zum Ob-
mann wurde Oskar Wa-

gewählt. Ebenso sein 

Vorstandsteam. Der neue 
Obmann bedankte sich 
beim scheidenden Vor-
stand für die ausgezeich-
nete Arbeit und für die 
ordnungsgemäße Über-
gabe. Als Ehrengäste 
war Landesobmann lng. 
Rudolf Strommer, Be-
zirksobmann Karl Volcic 
und Vbgm. lng. Lukas 
Faulhammer geladen. 

Die scheidende Obfrau 
Anni Vurglics wurde von 

LO Strommer mit der 
Goldenen Ehrennadel für 

ihre verdienstvolle Arbeit 
ausgezeichnet.

Die Piringsdorfer Se-
nioren trafen sich 

am Fischteich von Wal-
ter und Edith Fraller, 
wo vorerst zu einem 

Kuchen eingeladen 
wurde. Bei herrlichem 

bekam man Hunger, so-
dass schließlich frische 
und knackige Würstel mit 
Senf und Kren serviert 
wurden. Ein Großteil der 
Senioren blieb und fei-
erte bis zum Einbruch der 
Dunkelheit.

Eine Gruppe jünger-
er Senioren lud alle 

Senioren auf gegrillte 
Stelzen ein. Um sich 

wanderten vorher 20 Se-
nioren zum Naturdenk- 
mal „Große Eiche“, wo 
es eine Erfrischung gab, 
danach ging es in den 
Garten der Familie Schei-
ber. Dort wurde von den 

Einladern Ernst und Ma-
ria Scheiber, Edith und 
Helmut Fraller, Annema-
rie und Edi Mandl, Mi-
chael Bauer und Maria 
Fraller, sowie Stefan 

vorbereitet. Heurigen-
garnituren, Getränke 
und Stelzen waren schon 
vorbereitet. Grillmei- 
ster Helmut und die Vor-
standsdamen bewirteten 
die 54 Senioren. Bis spät 
in den Abend wurde 
zusammengesessen, ge-
sungen und bei gutem 
Wein mit Salzgebäck un-
terhalten. Obmann Al-
bert Maschler, noch mit 
Krücken, freute sich über 
den Zusammenhalt die-  

I„a sauberes Festl“ lud 
der Vorstand der Se-
nioren Piringsdorf seine 

ein gefülltes Spanferkel 
mit Krautsalat ein. 
Am Sportplatz in der Frei-

sich gemütlich gemacht 
und erfrischte sich mit 
kühlen Getränken. Am 

produziert von den 
Damen der Seniorenge-

-
-

referent Anton Mörk 
-

laden. Vorm Nachhause 
gehen gab es nochmals 

Spanferkel, diesmal als 
Brotaufstrich zubereitet. 
Obmann Albert Maschler 
freute sich über 62 zu-
friedene Gäste.

Beim Backhendlessen des 
Seniorenbundes Stein-

-
mann wurden im Zuge 

Thumberger von Obmann 
-

standsmitgliedern sowie 
Vbgm. Stefan Guczogi 

Weitere Geburtstagskin- 
der sind Werner Pimper, 
Johann Neubauer, Anna 

und Stefan Supper. Ob-

und Vorstandsmitgliedern 
sowie Vbgm. Stefan Gu-
czogi gratulierten herzlich.

OBERWART

OBERPULLENDORF

BEZIRK

BEZIRK

GROSSPETERSDORF

PIRINGSDORF

STEINBERG-DÖRFL

Bei der Jahreshauptversammlung in Großpetersdorf waren auch LO Rudi Strommer 
und BO Karl Volcic dabei. Obfrau Anni Wurglits übergab an Lukas Faulhammer.

Walter Fraller mit den Vorstandsdamen.       Die Piringer Senioren mit Spanferkel.
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DSeniorenInnen führte 
auf Schloss Kornberg, auf 
den Himmelsberg von 
Straden und die Klöcher 
Weinstraße im Vulkanland 
der Südoststeiermark. Die  
Erlebnisführung durch 
das Schloss Kornberg der 
Grafen von Bardeau gab 
uns spannende Einblicke 
in die wechselvolle Ge- 
schichte der Südoststei-
ermark, ergänzt durch 

vieles aus ORF-Sendung 
von Spiegelfeld über das 
Schloss und seine Besitzer 
live zu sehen. Danach be-
suchten wir den großen 
Ostermarkt „Ostern auf 

-
volle Oster- und Frühlings-

-
dern und Genussvolles 
für´s Osternest zu kaufen. 

-
saal genossen wir die re-
gionale Küche und feinen 

auf den Himmelsberg von 
Straden  mit seinen vier 
Kirchen und drei Türmen. 
Bekannt auch durch die 
ORF-Sendung „9 Plätze 
9 Schätze“ als schönster 
Ort der Steiermark. Eine 

uns einen eindrucksvol-
len Einblick in die bis ins 

12. Jahrhundert zurück-
gehende Historie dieses 
einmaligen Ortes und 
seiner Kirchenbauten, die 
einst  als Kirchenburgen 
der Verteidigung dienten. 
Zum  Abschluss wurde die 
Wolfsschenke, ein Heu-
riger des Vulkanlandes am 
Beginn der Klöcher Wein-

besucht, steirische Jause 
inklusive. Danke an Obfrau 
Anni Vurglics, Finanzrefe- 

Obmann Peter Ranner aus 
Welgersdorf.

Einen wunderschönen 
Urlaub verbrachten in 

der ersten Juniwoche 34 
Mitglieder des Senioren-
bundes Wolfau mit Ver-
stärkung durch die be-   
nachbarten Vereine Markt 
Allhau und Oberwart im 
Poiano Resort in Garda, 
geplant wie immer vom 

Reisebüro Igler. Gerne 
angenommen, wurden 
während der Fahrt die 

-
pogatscherl, hergestellt 
von Familie Szabo, ebenso 

„Magentropfen“, die von 
mehreren Teilnehmern 
spendiert wurden. Zuerst 
erkundeten wir den nördli-
chen Teil des Sees mit den 
Orten Malcesine, Riva del 

Marzadro. Den nächsten 

Tag widmeten wir dem 
südlichen Teil. Nach einem 
kurzen Zwischenstopp in 
Lazise mit einem Besuch 
des Wochenmarktes er-
reichten wir unser Ziel 
Sirmione, wo uns Herr 

überraschte. Nach dem 
Stadtrundgang ging es 

Städtchen Bardolino, am 
Westufer gelegen, wo  
wir den spritzigen Bar-

verkosten konnten. Nach 
einem Ruhetag, den wir 
zum Bummeln in Garda 
nützten,  bestaunten wir 

den André Heller in Gar-

wir uns in der Ölmühle von 

Bardolino über die Her-
stellung des für die Region 

vielen Fotos im Gepäck, 
mit vielen Kostproben im 
Magen und mit dem Ge-
fühl, dass wir es hier noch 

traten wir unsere Heim-
reise an.

Der Seniorenbund 
Markt Allhau-Buch-

schachen veranstaltete 
-

fahrt  mit rund 45 Per-
sonen. Erstes Ziel war 
die St. Emmerichskirche 
in Inzenhof. Diese Kirche 
wurde im zweiten Welt-
krieg bzw. anschließend 
durch die Errichtung des 

genanntes Niemands- 

gegeben bis sich eine 
engagierte Gruppe, die 
"Freunde zur Erhaltung 
der St. Emmerichskirche" 
fand und die Sanierung 
mit Unterstützung der 
Diözesen Eisenstadt und 
Szombathely in die Hände 
nahm. Elfriede Jaindl in-
formierte uns sehr aus-
führlich und anschaulich 
über dieses historische 

Ereignis. Danach ging 
es nach Gerersdorf ins 
Freilichtmuseum, wo wir 
das Leben der Burgen-
länder in den letzten 100 
Jahren vor Augen geführt 
bekommen haben. Den 
Abschluss bildete ein 
Heurigenbesuch in der 
Bergschenke Gerersdorf, 
wo sich einige Akteure 

an der musikalischen Ge-
staltung dieses Nachmit-
tagsprogrammes einbrin-

Am 18. Juni stand ein 

Wien auf dem Programm. 
Wir besuchten am Vormit-
tag die "Schwedenbomben 
Niemetz" in Wiener Neu-

das legendäre "Madame 
-

ter. Den Abschluss bildete 
ein Heurigenbesuch in 

Am 8. August unter-
nahm die Ortsgruppe 

mit 36 Teilnehmern eine 
Fahrt zum Musical "My 
Fair Lady" nach Mörbisch. 
Nach einer Stärkung in 
der Csarda ging es zur 
Seebühne wo wir eine 
tolle Vorstellung des Mu-
sicals  genießen konnten.

OBERWART
BEZIRK

GROSSPETERSDORF
WELGERSDORF

WOLFAU

MARKT ALLHAU

Wolfauer SeniorInnen und Freunde 
aus Markt Allhau und Oberwart ver-
brachten schöne Tage in Garda.
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Der Seniorenbund Eber-
au organisierte einen 

viertel und nach Süd-
böhmen. Am ersten Tag 
wurden der Bio-Mohnhof 
Greßl, wo man viel Wis-
senswertes zum Thema 
Mohn erfahren konnte, 
sowie das Zisterzienser-

-
nach ging die Fahrt weiter 
nach Budweis. Der zweite 
Tag führte die Gruppe ins 
Märchenschloss Hlubokà, 
das prunkvolle Schloss 
erinnert mit seinen mehr 
als zehn Türmen an die 
fast drei Jahrhunderte 
andauernde Epoche der 
Schwarzenbergs. Nach 
einer Führung durch die 
Prunkräume ging es wei- 
ter nach Krumau, das zum 
UNESCO-Weltkulturer-
be zählt. Das Städtchen 

durch viele gut erhaltene 
Bürgerhäuser aus dem 16. 
Jhdt. und eine imposante 
Schloss- und Burgan-

in Budweis rundete den 
Tag ab. Am nächsten Tag 
wurde im Waldviertel 
das Kräuterdorf Sprög-
nitz mit der Erlebniswelt 

SeniorInnen Einblicke in 
die Herstellung von Whis-
ky gewinnen und diverse 
Kostproben in der 1. 

-
ichs der Familie Haider ge-
nießen. Ein erlebnisreich-

und Genuss nicht zu kurz 
kamen.

Der diesjährige Kultur-

von Gerersdorf-Rehgra-
ben und Sulz führte zur 
neurenovierten Kirche von 
Jak in Ungarn. Der Domor-
ganist von Szombathely 
Andreas Lakner-Bognar 
hat sich als Führer ange-
sagt und überraschte die 
Gruppe schließlich mit ei-
nem kurzen Orgelkonzert. 
Danach besuchten wir 
das Wurlitzer-Museum 

-
nitz. Das war ein Besuch 
in der Jugendzeit der Se-
niorinnen und Senioren. 
Einige Teilnehmer waren 
schon in der berühmten 
"Coco-Bar" in Schachen-
dorf. Varga hat einen Teil 
der Einrichtung des Lokals 
in seinem Keller wieder 
aufgebaut und dazu eine 

staatliche Sammlung von 
-

gen Spielautomaten - alle 

-
schluss ging es dann zu 
einer weiteren Legende. 
Der Buschenschank der 
Familie Kanitz wird von 

geführt und die vierte 

Betrieb mit. Ein wunder-

Die Ortsgruppe Ober-
schützen unternahm eine 
„Handwerksroas“ ins Salz-
kammergut. Der erste Be-
such führte in das „Hand.
Werk.Haus“ im denkmal-
geschützten Schloss Neu-

der alten Handwerkskunst 
und ihre Verknüpfung in 

die Jetztzeit löste große 
Bewunderung aus. Ein 
einheimischer Touristen-

„5-Seen-Rundfahrt“ -
-
 

viel über die historische 

wicklung der Region. 

Wolfgangsee, der Besuch 
der Kaiserstadt Bad Ischl 

beim legendären „Zau- 
ner“ belebten Herz und 

Gemüt. Der malerische 
Blick auf den 2.996 Meter 
hohen Dachstein hinter-

lässt schöne Erinnerun-
gen an eine gemütliche, 
fröhliche Reise.   

GÜSSING

OBERWART

BEZIRK

BEZIRK

EBERAU

GERERSDORF-
REHGRABEN u. SULZ

OBERSCHÜTZEN

Oberschützener Aus-

Salzkammergut.
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Im Mai machten 26 Se-
nioren der Stadtgruppe 

Jennersdorf, mit Obfrau 
Emmi Scheibreithner, 
eine Gruppenreise ins 
Bäderdreieck Marien-
bad, Franzensbad und 
Karlsbad. Gereist wurde 
über Passau mit Stadt-
führung, die an den drei 
Flüssen Donau, Inn und 
Ilz liegt. Weiter ging es 
nach Marienbad mit 
seinen 40 Quellen, wo 
wir für vier Nächte un-
ser Hotel bezogen. Das 
Kurbad wurde immer 
wieder auch von großen 

-
Wir kon-

nten die schöne Kolon-
nade bewundern und 
der singenden Fontäne 
lauschen. Franzensbad 
ist das kleinste der drei 
Bäder. Karlsbad ist als 
die Stadt der Kolonnaden 
bekannt. In fünf dieser 
Säulengänge konnten die 
Kurgäste bequem ihre 
Trinkkuren absolvieren. 
Alle Bäder sind für ihre 
Trinkkuren bekannt und 
haben unterschiedliche 
Quellen. Die drei Bäder 
stammen alle aus dem 18. 
und 19. Jahrhundert mit 
wunderschönen Häusern 
und wurden von Kaiser 
Franz Joseph und König 

Edward der VII. aus En-

besuchten auch die Brau-
erei Pilsen, die bekann-
teste in der Region. Mit 

wir uns auf die Heimreise, 
mit einem Stopp in dem 
schönen Städtchen Kru-
mau.

Die Senioren machten 
unter der Leitung von 

Stadtobfrau Emmi Scheib- 

zur Essig- und Schnaps-
manufaktur Gölles in Rie- 
gersburg. Bei einer sehr 
interessanten und infor-

den Betrieb gab es Ein-
-

abläufe von Essig und 
Schnaps. Die Firma Gölles 
hat das größte     Essiglager 

Natürlich bestand auch 
die Möglichkeit die Pro-
dukte zu verkosten. Bei 
einem gemütlichen Bei-
sammensein im Buschen-

schank ließen wir den 
Tag ausklingen. Die Fir-

brachte uns wieder sicher 
nach Hause.

46 Senioren, unter 
der Leitung von 

Obfrau Emmi Scheib-
reithner, machten mit 

ten zur Burg Landskron. 

ist ein riesiges Freigehege, 
in dem an die 190 Berber 

-
en dere Sozialverhalten 

beobachten, ebenso ihre 
Lernfähigkeit bewundern. 
Im gemütlichen Burg- 
restaurant nahmen wir 

-
nach ging´s an den Ossia-

Zeit für einen Spaziergang 

der Heimfahrt besuchten 
wir noch einen Buschen-
schank, wo dieser schöne 
Tag seinen gemütlichen 
Ausklang fand.                                                                                           

G -
mung herrschte 

beim gut besuchten 
Sommerfest der Orts-
gruppe Kukmirn im GH 
Muik. Zahlreiche Mit-
glieder aus unserem Be-
zirk, sowie Ortsgruppen 

aus der Steiermark und 
eine Abordnung der 
Pensionisten Kukmirn 
unterhielten sich bis 
zum Abend bei guter 
Musik „Feuer und Eis“. 
Obmann Kern konnte 
zahlreiche Ehrengäste, 
wie Landesobmann Ing. 
Strommer Rudolf,  2. LT-

Präs. Präsident Temmel 
Walter, Bezirksobmann 

Bauer Josef, BPO  Bgm. 
Strobl Bernd, Hausherr und OPO Weber Klaus.

JENNERSDORF

GÜSSING

BEZIRK

BEZIRK

JENNERSDORF

KUKMIRN

Volles Haus beim Kukmirner Sommerfest der Senioren mit zahlreichen Ehrengästen.

Schnapsmanufaktur Gölles in Riegersburg zu verkosten.
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INSERAT DRUCKZENTRUM

UUntergriem bei Feld-
bach. Hier haben wir die 
„Nostalgiewelt Posch“ 
besucht. Dieses einzigar-

Vielzahl von Raritäten 
-

peldecker, nostalgische 
Uhren, Nähmaschinen, 

mehr. Es war hochinteres-
sant wie Herr Posch viele 
Details und Geschichten 
zu den einzelnen Ausstel-
lungsstücken erzählen 
konnte. Den Rest des 

ten wir beim Heurigen in 
Trautmannsdorf. Da wir 
von Regen und Sturm 
verschont geblieben 
sind, fand dieser Tag ein 
schönes und gemütli-
ches Ende.

Ein die Steirischen 
Berge. Zunächst fuhren 
wir zur „Erlebnis & 
Schaukäserei“ bei Weiz. 
Hier ging es um Produk-

te, die man von Schafen 
herstellen kann. Der Käse 
ist köstlich. Zielpunkt 
war dann die Teichalm. 
Bei angenehmen Tem-
peraturen konnten wir 

Spaziergang um den Teich 
machen oder auch die 
überdimensionale Holz-

Weiterreise haben wir 
einen Stopp im Dürntal 
eingelegt und die Tropf-
steinhöhle, die „Grassl 
Höhle“ besucht. Letzte 

-
schank Monschein in 

schöner und erlebnis-    
reicher Tag.

Einen schönen som-
merlichen Nachmit-

tag verbrachten die Se-
nioren der Ortsgruppe 
Rudersdorf-Dobersdorf 
am 24. August im Gar-

Dobersdorf. Obmann 
Hans Peter Katzbeck und 
Obmann-Stv. Franz E. 
Tauss freuten sich über 
die vielen Gäste, die ge-
kommen sind. Neben 
den eigenen Mitgliedern 
sind auch Gäste aus Neu- 
siedl b. G., Fürstenfeld, 
Bad Loipersdorf, Jen-

a.d.R. gekommen. Auch 
Landesobmann Rudolf 
Strommer, Bezirksob-
mann Willi Thomas und 
Bezirksparteiobmann BR 
Philipp Kohl sowie Bür-
germeisterkandidat Pat-
rick Kainz, Vbgm. Stefan 

für die NR-Wahll Julia 

Ebenberger und einige 
Gemeindefunktionäre 
besuchten die schöne 
Veranstaltung. Selbstge-
machte Mehlspeise und 
eine Tombola rundeten 

musikalische Unterhal-

tung sorgte das Duo Mu-
sic mit Peter Reichl und 
Werner Damhösl. Auch 

verstärkte das Duo bei 
einigen Liedern mit sei- 
nen Gesangskünsten, zur 
Freude der Besucher. 

JENNERSDORF
BEZIRK

ST. MARTIN/Raab

RUDERSDORF-      
DOBERSDORF

"Nostalgiewelt Posch" gemütlich und genossen einen abwechslungsreichen Tag.
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Philipp Kohl. Julia Ebenberger, Walter Schulter, Patrick Kainz, 
Rudolf Strommer, Sandra Schulter, Franz E. Tauss, Hans Peter 
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